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Vorbemerkung 

Allgemeines 

Am 9, November 1969 wählte die Bevölkerung 
Nordrhein-Westfalens die Vertreter für die Rä-
te der Gemeinden und die Kreistage der Kreise. 
In 10 Kreisen und in zahlreichen Gemeinden fan-
den diese Wahlen im Zusammenhang mit kommu-
nalen Neugliederungsmaßnahmen am 23. März 
1969 bzw. am 15. März 1970 statt. Seit der Kom-
munalwahl 1964 sind in Nordrhein-Westfalen 
durch Neubildungen und Eingemeindungen rd. 
1 100 Gemeinden aufgelöst worden. Infolge die-
ser Veränderung waren bei den Kommunalwah-
len 1969 nahezu 8 000 Vertreter weniger zu wäh-
len als 1964. Dabei ist zu berücksichtigen, daß 
gleichzeitig die Vertreter zahlen für einzelne Ge - 
meindegruppen teilweise stark erhöht wurden. 
Die Anhebung der Mindestgesamtzahl der Vertre-
ter sollte nach Zusammenschlüssen den zuvor 
selbständigen Gemeinden oder Gemeindeteilen 
eine stärkere Repräsentation durch eigene Ver-
treter ermöglichen. In § 3 Abs. 2 des Gesetzes 
über die Kommunalwahlen im Lande Nordrhein-
Westfalen (KWahlG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 12, Dezember 1968 (GV. NW. S, 
480/SGV. NW. 1 112) sind für die Räte und Kreis-
tage die Zahlen der insgesamt und in den Wahl-
bezirken zu wählenden Vertreter nach (Einwoh-
ner-) Größenklassen festgelegt. 

Die Mitglieder der Amtsvertretungen waren in-
nerhalb von sechs Wochen nach den allgemeinen 
Gemeindewahlen durch die Vertretungen der 
amtsangehörigen Gemeinden zu wählen. In § 7a 
Abs. 2 der Amtsordnung ist bestimmt, wieviele 
Amtsvertreter die Gemeindevertretungen aus 
ihrer Mitte zu wählen haben. Grundsätzlich kön-
nen nur Ratsmitglieder der amtsangehörigen Ge - 
meinden zur Wahl gestellt werden. Eine Aus-
nahme sieht das Gesetz dann vor, wenn die Zahl 
der Vertreter einer Partei oder Wählergruppe 
nicht ausreicht, um die ihr zustehenden Sitze zu 
besetzen. In einem solchen Falle können Be-
werber aus den für die Gemeindewahl zugelas-
senen Reservelisten gewählt werden. 

Als Wahltag für die Wahl der Landschaftsver-
sammlungen bestimmte der Innenminister den 
10. Dezember 1969, für diejenigen Mitgliedskör-
perschaften (kreisfreie Städte und Kreise), die 
ihre Vertretungen erst am 15. März 1970 wähl-
ten, den 15. April 1970. Spätestens am Wahl-
taghatten die Vertretungen der Mitgliedskörper-
schaften die auf sie nach der Einwohnerzahl ent-
fallenden Mitglieder zu wählen. Bis zu einer 
Einwohnerzahl von 75 000 war ein Mitglied zu 
wählen, für jede weiteren 75 000 Einwohner und 
eine Resteinwohnerzahl von über 40 000 je ein 
weiteres Mitglied. Die beim Verhältnisausgleich 

angefallenen Mehrsitze (§ 7a Abs. 1 Satz 2 Land-
schaftsverbandsordnung) wurden aus den Reser-
velisten besetzt, die von den für das Gebiet der 
Landschaftsverbände zuständigen Landesleitun-
gen der Parteien und Wählergruppen einzurei-
chen waren. 

In einzelnen Gebietskörperschaften reichten die 
Reservelisten der SPD und der CDU nicht aus, 
um die erzielten Sitze zu besetzen. Daher stim-
men bei diesen Parteien die Zahlen der Vertre-
ter und der errungenen Mandate nicht überein. 

2. Ergebnisse 

2.1 Mitglieder der Räte der kreisfreien Städte, 
der kreisangehörigen Gemeinden und der 
Kreistage der Kreise 

Bei den Wahlen zu den R äten und Kreistagen 1969 
sind in Nordrhein-Westfalen 25 680 Vertreter 
gewählt worden, davon 13 230 (52 %) in Wahl-
bezirken. Von den Vertretern gehören 1 742 den 
Räten der kreisfreien Städte, 21 440 den Räten 
der kreisangehörigen Gemeinden und 2 498 den 
Kreistagen an. In den Gemeinde- und Kreispar-
lamenten stellte die SPD 9 505, die CDU 13 196, 
die FDP 1 317, das Zentrum 281 und die "Son-
stigen" 1 381 Vertreter. Bewe'rber der SPD er-
rangen in 568 (63 %) von 899 Wahlbezirken der 
kreisfreienStädte ein Mandat. Den gleichen pro-
zentualen Wahlerfolg erzielten die Bewerber der 
CDU in den Wahlbezirken der Kreise und kreis-
angehörigen Gemeinden. Sie entschieden in den 
Kreisen in 1 004 (62 %) und in den kreisangehö-
rigen Gemeinden in 6 515 (61 %) Wahlbezirken 
die Wahl zu ihren Gunsten. Die Bewerber der 
FDP waren in 180 Wahlbezirken erfolgreich. 

Insgesamt 12 910 (50%) Vertreter hatten bereits 
dem Rat oder dem Kreistag angehört, und zwar 

5 535 

3 193 

= 

= 

43 

25 

% 

% 

seit 1964 

tt 1961 

1 965 = 15% 1956 

1 384 = 11 % 1952 

500 = 1948 

333 = 3 1946 

Im Vergleich zu 1964 ist der Anteil der Vertre-
ter, die schon 1952 und früher Mitglied dieser 
Gremien waren, von 32 auf 17% gesunken. Erst-
malig wurden 11 835 Bewerber gewählt, 935 er-
neut nach vorübergehendem Ausscheiden. 
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Vertretung 

Minner 

1969/70 

Gewählte Vertreter 

1964 1969/70 

Freuen 

1964 

Anzahl % Anzahl 6 Anzahl 5 Anzahl 0 

Käte der 
[reimfreien 

1 572 90,2 1 592 89,5 170 9,8 186 10,5 

Ireisangehörtg•n 
Gewinden . . . 20 836 97,2 28 848 98,3 604 2,8 487 1,7 

Ireietage 
der Kreise . . 2 408 96,4 2 312 96,3 90 3,6 88 3,7 

Insgesamt 24 816 96,6 32 752 97,7 864 3,4 761 2,3 

Die Zahl der gewählten Frauen ist von 761 auf 
864 angestiegen, ihr Anteil blieb aber mit 3,4% 
immer noch sehr niedrig. Die Frauen haben ihre 
Position nur in den Räten der kreisangehörigen 
Gemeinden verbessert. In den Räten der kreis-
freien Städte und in den Kreistagen ging ihr An-
teil zurück. 170 Frauen üben ihr Mandat in den 
Räten der kreisfreien Städte aus, 604 in den Rä-
ten der kreisangehörigen Gemeinden und 90 in 
den Kreistagen. Nach der Parteizugehörigkeit 
gehören 393 Frauen der SPD, 432 der CDU und 
24 der FDP an. Das Zentrum und die Wähler-
gruppen sind mit 15 Frauen vertreten. 

Am Wahltag waren 7 492 (29 %) Vertreter unter 
40 Jahre alt, 15 027 (59%) 40 bis unter 60 Jahre 
und 3 161 (12 %) 60 Jahre und älter. In die Räte 
und Kreistage sind 1969 imDurchschnitt jüngere 
Bewerber gewählt worden als 1964. Der Anteil 
der unter 35jährigen ist von 11 auf 15 % und der 
der 40 bis unter 50 Jahre alten Vertreter von 
27 auf 38 % angestiegen. Die relative Zunahme 
betrug in diesen Altersgruppen bei den Männern 
14 und bei den Frauen 19 Punkte. Unverändert 
blieb der Anteil der 35 bis unter 40jährigen (14 %). 
Die 'Prozentsätze der Männer und Frauen wei-
chen in den einzelnen Altersgruppen um höch-
stens 2,4 Punkte voneinander ab. Auch bestehen 
nur geringe Unterschiede zwischen der Alters-
struktur der Vertreter der SPD und der CDU. 
Im Vergleich zu der Altersstruktur der Mitglie-
der insgesamt ist bei den Vertretern des Zen-
trums und der Wählergruppen die Altersgruppe 
der über 60jährigen stärker besetzt. 

Nach der beruflichen Gliederung gehört knapp 
ein Viertel (24,8 %) der Mitglieder der kom-
munalen Vertretungen industriellen und hand-
werklichen Berufen an. Die Berufe der Ver-
waltung, des Rechtswesens und der Sozial-
pflege sind mit einem Anteil von 21 % ver-
treten, die Berufe des Pflanzenbaues und der 
Tierwirtschaft sowie die Handels- und Ver-
kehrsberufe mit einem Anteil von je 15 %. 

ppe 

Gewählte Vertreter 

Männer Frauen 

1969/70 1964 1969/70 1964 

Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl 

25 bis unter 30 Jahre . . 994 4,0 982 3,0 46 5,3 17 2,2 
30 2 634 10,6 2 523 7,7 93 10,8 43 5,7 
35 40 3 619 14,6 4 773 14,6 106 12,3 68 8.9 
40 " 45 4 776 19,2 5 385 16,5 156 18,0 132 17,4 
45 " 50 " 4 555 18,4 3 505 10,7 176 20,4 79 10,4 
50 55 2 538 10,2 4 559 13,9 91 10,5 156 20,5 
55 60 " 2 623 10,6 4 429 13,5 112 13,0 116 15,2 
6o 65 " 1 796 7,2 3 812 11,6 57 6,6 92 12,1 
65 " 70 967 3,9 1 927 5,9 22 2,5 48 6,3 
70 Jahre und mehr  314 1,3 857 2,6 5 0,6 10 1,3 

Insgesam 24 816 100 32 752 100 864 100 761 100 

Die Vertreter der SPD in den Gemeinde- und 
Kreisparlamenten üben nach wie vor überwie-
gend industrielle und handwerkliche Berufe aus 
(31 %). Die zweitstärkste Gruppe bilden bei die-
ser Partei die Vertreter mit Berufen der Ver-
waltung, des Rechtswesens und der Sozialpflege 
(23 11 ). Unter den Mitgliedern der CDU sind et-
wa gleichstark Berufe des Pflanzenbaues und der 
Tierwirtschaft (23%), industrielle und handwerk-
liche Berufe (19 %) sowie Berufe der Verwal-
tung, des Rechtswesens und der Sozialpflege 
(20 %) vertreten. Bei der FDP sind vor allem 
Berufe des Pflanzenbaues und der Tierwirtschaft 
(20 To), Handels- und Verkehrsberufe (22 %) so-
wie Berufe der Verwaltung, des Rechtswesens 

und der Sozialpflege (21 %) zu nennen. Die Be-
rufsstruktur der 1969 in die Räte und Kreistage 
gewählten Vertreter weist gegenüber der von 
1964 stärkere Veränderungen auf. Jeweils um 
7 Punkte sind die Berufe des Pflanzenbaues und 
der Tierwirtschaft sowie die industriellen Be-
rufe zurückgegangen. Die ausgeschiedenen Ver-
treter, die Berufen des Pflanzenbaues und der 
Tierwirtschaft zugeordnet waren, gehörten fast 
ausschließlich der CDU oder der FDP an, die 
mit industriellen Berufen dagegen überwiegend 
der SPD. Relativ zugenommen haben die Ver-
treter mit Handels- und Verkehrsberufen, tech-
nischen Berufen und mit Berufen des Gesund-
heitswesens, Geistes- und Kunstlebens. 
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2.2 Mitglieder der Vertretungen der Ämter 

Von den 3 616 Amtsvertretern gehören 1 191 

(32, 9 %) der SPD, 1 946 (53,8 %) der CDU und 
167 (4,6 %) der FDP an, das Zentrum stellt 64 
(1,8%) und die Wählergruppen 248 (6, 9%)Amts-
vertreter. In den Amtsvertretungen befinden sich 
nur 46 (1,3 %) Frauen. Damit liegt der Frauen-
anteil in den Amtsvertretungen um die Hälfte 
niedriger als in den Räten der kreis- und amts-
angehörigen Gemeinden. Insgesamt 1 728 (48 %) 
Mitglieder hatten der Amtsvertretung bereits 
angehört, und zwar 

770 = 44, 6 % seit 1964 

508 = 29,4 % "" 1961 

215 = 12,4 % 1956 

137 = 7, 9% 1952 

64 = 3,7% 1948 

34 = 2 % 1946 

Zum erstenmal sind 1 756 Mitglieder gewählt 
worden; 132 Mitglieder kamen erneut nach Un-
terbrechung der Zugehörigkeit in die Amtsver-
tretungen, 

In den Amtsvertretungen ist die Altersgruppe 
der unter 40jährigen im Durchschnitt relativ 
schwächer besetzt (um 4 Punkte) als in den Rä-
ten der kreis- und amtsangehörigen Gemeinden. 
Die Mitglieder der Amtsvertretungen üben vor-
wiegend industrielle und handwerkliche Berufe 
(23 %), Berufe des Pflanzenbaues und der Tier-
wirtschaft (21 %) und Berufe der Verwaltung, des 
Rechtswesens und der Sozialpflege (18 %) aus. 

Gewählte Vertreter in den 

Alteregruppe 

25 hie unter 30 Jahre 

Amtevertretungen 

3,7 

Räten der freie-

angehörigen Gemeinden 

4,2 

30 " " 35 " 8,5 10,9 

35 " 40 " 13,4 14,9 

40 " " 45 18,1 19,3 

45 " 50 19,4 18,2 
50 55 10,1 10,0 

55 " tt 60 11,6 10,5 
6o lt 65 8,0 7,0 
65 " n 70 " 5,2 3,g 
70 Jahre und mehr . 2,0 1,2 

Insgesamt 100 100 

2,3 Mitglieder der Landschaftsversammlungen 

Auf Grund der Wahlen 1969/70 gehören den Land-
schaftsversammlungen Rheinland 127 Mitglieder 
(1964 = 133) und Westfalen-Lippe 115 Mitglieder 
(1964 = 114) an, Die Veränderungen in der Ge-
samtzahl der Mitglieder stehen vor allem im 
Zusammenhang mit dem Verhältnisausgleich. 
So wurden 1969 aus den Reservelisten in die 

Gewählte Vertreter 

davon 

Landschafteverband Inngesamt SPD CIM FDP 
männlich weiblich 

Rheinland 127 119 8 59 60 8 

Westfalen-Lippe . 115 112 3 55 53 

Landschaftsversammlungen Rheinland 6 und 
Westfalen-Lippe 4 Mitglieder weniger gewählt 
als 1964. In beiden Gremien gibt es insgesamt 
11 Frauen; das sind 4,5 % aller Vertreter, Von 
den 242 Mitgliedern waren nur 35 (14, 5 %) jün-
ger als 40 Jahre. Nach der beruflichen Stellung 
sind 114 (47, 1 %) Mitglieder Angestellte und 75 
(31 %) Beamte. 



1. Mitglieder der Räte der kreisfreien Städte, der 

1.1 Gewählte Vertreter nach Wahlvorschlag, 

Lfd. 
Nr. 

Wahlvorschlag 

a . Gewählte Vertreter 
inegeeamt 

b . Über die Reaerveliete 
gewählte Vertreter 

inegesamt 
25 30 30-35 35-40 

weiblich aueaue 
u b-

c 

Räte der kreis 

1 810 87 897 35 4 95 7 125 4 
b 295 34 329 20 3 49 3 48 3 

2 CDU . 684 77 761 37 5 83 3 107 13 
b 380 51 431 24 4 50 1 56 9 

3 FDP . 
b 

56 
56 

3 
3 

59 
59 

8 
8 

5 
5 

4 Zentrum . 
b 

DKP  2 2 1 
b 2 2 1 

6 NPD .  a 
b 

7 Wählergruppen und a 20 3 23 2 3 3 
Zinmelbererber .  b 19 3 22 2 2 3 

Inegeeamt  1 572 170 1 742 74 9 189 10 241 17 
b 752 91 843 46 7 109 4 113 12 

Räte der kreisange 

SPD  7 344 271 7 615 388 20 808 36 1 143 41 
b 3 939 145 4 o84 263 10 519 20 640 24 

2 CDU . 

b 
10 818 
4 440 

302 
165 

11 120 
4 605 

444 
245 

13 
8 

1 285 
606 

37 
23 

1 693 
749 

34 
21 

FDP . 1 102 19 1 121 29 2 103 2 122 
b 935 15 950 25 1 87 2 104 

4 Zentrum  265 1 266 11 18 27 1 
b 207 1 208 9 17 21 1 

DKP  2 2 
b 2 2 

6 NPD . . . a 8 8 1 
b 7 7 1 

7 Wählergruppen und 
Zinaelbererber .  

a 
b 

1 297 
855 

11 
9 

1 308 
864 

30 
19 

128 
85 

2 
2 

203 
143 

2 
2 

8 Insgesamt  a 20 836 6o4 21 440 902 35 2 343 77 3 188 79 
b 10 385 335 10 72o 561 19 1 315 47 1 657 48 



kreisangehörigen Gemeinden und der Kreistage der Kreise 

Geschlecht, Alter und Gebietskörperschaft 

gewählte Vertreter 

lir. 
davon i• Alter von ... bis ... Jahren 

40-45 45-50 50-55 55-60 6o-65 65-70 
70 Jahren 
und älter 

u- weib- weib-
men lich samman lieh 

u e b- u- we
s 

ib-
h 

zu 
sass 

b- zu- 
en lieh 

zu- 
sassen 

weib 
lich 

freien Städte 

190 17 164 13 95 10 102 21 59 9 24 2 8 
61 6 48 2 35 4 31 8 21 4 11 1 5 

130 12 138 11 82 9 79 13 72 8 29 3 4 2 

8o lo 86 7 37 6 44 7 35 6 16 1 3 

7 17 6 1 10 1 3 2 1 1 
7 - 17 6 1 10 1 3 2 1 1 

4 

- - 1 
1 

6 

4 1 1 5 1 3 1 1 1 7 
4 1 1 5 1 3 1 1 

331 30 320 24 188 21 194 36 135 17 56 6 14 8 
152 17 152 9 83 12 88 17 6o lo 30 3 lo 

hörigen Gemeinden 

1 479 36 1 429 60 773 26 727 27 477 16 296 6 95 3 1 
770 22 749 30 388 17 367 11 211 6 136 3 41 2 

2 155 63 1 985 66 1 099 32 1 i64 33 770 15 397 7 128 2 2 
886 30 784 41 455 18 416 9 277 9 140 5 47 1 

202 3 204 3 126 2 169 3 102 3 45 19 3 
174 1 175 3 105 2 141 3 88 3 37 14 - 

53 41 - 26 34 30 20 6 4 
37 34 - 20 27 25 14 4 

1 1 

2 1 3 1 6 
2 1 2 1 

254 3 242 2 121 1 149 115 50 1 16 
169 2 160 2 83 102 63 31 1 9 

4 145 105 3 903 131 2 148 61 2 244 63 1 495 34 808 14 264 5 8 
2 038 55 1 904 76 1 053 37 1 054 23 665 18 358 9 115 3 
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noch: 1.1 Gewählte Vertreter nach Wahlvorschlag, 

Lfd. 
Nr. 

Wahlvorschlag 

a . Gewählte Vertreter 
insgesamt 

b . über die Renerveliot. 
gewählte Vertreter 

inegesamt 
25-30 30 35 35-40 

männlich eiblich ausarten zu-
sagen oh 

ib- zu- 
mumen 1 

Kreistage 

1 SPD a 958 35 993 28 1 85 4 118 5 
b 389 12 401 20 34 2 54 4 

• 1 262 53 1 315 35 1 100 2 163 5 
b 287 24 311 10 28 1 4o 4 

135 2 137 9 
b 126 2 128 9 

4 Zentrum  a 15 15 - 1 
b 14 - 14 1 - 

5 DKP  a - 
b - - - 

6 NPD a 3 3 
b 3 3 - 

7 Wählergruppen und a 35 35 1 2 5 
Einzelbewerber . .  b 30 30 1 5 

Insgesamt  a 2 408 90 2 498 64 2 195 6 296 10 
b 849 38 887 30 71 3 109 8 

Ins 

SPD a 9 112 393 9 505 451 25 988 47 1 386 50 
b 4 623 191 4 814 303 13 602 25 742 31 

CDU a 12 764 432 13 196 516 19 1 468 42 1 963 52 
b 5 107 240 5 347 279 12 684 25 845 34 

FDP  a 1 293 24 1 317 29 2 119 2 136 
b 1 117 20 1 137 25 1 103 2 118 

Zentrum  a 280 1 281 11 18 28 1 
b 221 1 222 9 17 22 1 

5 DKP  a 4 4 - 1 
b 4 4 1 

6 NPD  a 11 11 1 
b 10 - 10 1 

7 Wählergruppen und a 1 352 14 1 366 33 133 2 211 2 
Einzelbewerber . . . b 904 12 916 21 88 2 151 2 

Inegeaast  a 24 816 864 25 680 1 040 46 2 727 93 3 725 106 
b 11 986 464 12 450 637 26 1 495 54 1 879 68 
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Geschlecht, Alter und Gebietskörperschaft 

Gewählte Vertreter 

d . davon im Alter von ... hie .. Jahren 

4o-45 45-5o 50-55 55 6o 60-65 65-70 
70 Jahren 
und älter 

u- u-
an 

u 
li 

eib - 
ch 

zu- -b zu- b-
en h 

der Kreise 

195 8 198 7 122 1 97 7 86 1 46 1 18 
82 3 82 2 49 40 1 28 9 3 

235 13 269 12 155 8 163 6 111 5 65 1 19 2 
59 8 70 4 43 4 27 1 17 1 14 1 3 

17 31 2 11 33 20 7 
17 28 2 10 30 19 7 

5 3 1 1 3 4 
4 3 1 1 3 1 

•••• 5 

2 1 6 
2 1 

2 7 3 3 6 4 2 7 
2 7 3 1 5 4 2 

456 21 508 21 293 9 297 13 223 6 125 2 41 
166 11 190 8 107 4 99 2 69 1 37 1 

gesamt 

1 864 61 1 791 80 990 37 926 55 622 26 366 9 121 3 
913 31 879 34 472 21 438 20 260 10 156 4 49 2 

2 520 88 2 392 89 1 336 49 1 406 52 953 28 491 11 151 2 
1 025 48 940 52 535 28 487 17 329 16 170 7 53 

226 3 252 5 143 3 212 4 125 3 54 1 21 
198 1 220 5 121 3 181 4 110 3 46 1 15 

58 44 27 35 30 23 7 
41 37 21 28 25 17 5 

1 2 5 
1 2 

4 1 4 6 
4 1 3 1 

260 4 250 2 129 2 155 1 121 55 1 19 7 
175 3 168 2 91 1 106 1 68 36 1 12 

4 932 156 4 731 176 2 629 91 2 735 112 1 853 57 989 22 319 5 8 
2 356 83 2 246 93 1 243 53 1 241 42 794 29 425 13 134 3 
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1.2 Gewählte Vertreter der Räte der Gemeinden nach 

lfd. 
Nr. 

Wahlvorschlag 

e Vertreter 
• 

b . Uber die Neaerveliete 
gewählte Vertreter 

insgesamt 
25-30 30-33 35-40 

weiblich 
u 
en 

ib-

Gemeinden mit unter 

1 KPD  576 1 577 41 58 98 
b 364 1 365 31 40 69 

2 CDU  a 1 462 13 1 475 52 166 226 1 
b 761 11 772 37 111 132 1 

FDP .  a 140 1 141 6 18 17 
b 93 1 94 5 12 14 

4 Zentrum  a 61 61 2 2 6 

DKP . . 

b 

a 
b 

42 42 2 1 5 

6 NPD  a 
b 

7 Wählergruppen und 262 262 6 26 40 
Einzelbewerber . .  b 145 145 3 25 

8 Insgeeamt  a 2 501 15 2 516 107 270 387 1 
b 1 405 13 1 418 78 182 245 1 

Gemeinden mit 1 000 bia 

SPD  1 267 18 1 285 61 1 155 3 195 2 
b 807 14 821 54 1 117 2 135 2 

2 CDU  a 2 212 26 2 238 99 273 5 330 3 
b 887 17 904 58 131 4 152 2 

FDP 194 3 197 8 25 1 19 
b 170 2 172 7 23 1 17 

4 Zentrum . a 100 1 101 5 7 14 1 

DKP . . .  

b 

a 
b 

83 1 84 5 7 9 1 

6 NPD  

7 Wählergruppen und 399 8 407 7 46 2 67 1 
Einzelbewerber . . . b 267 6 273 6 37 2 47 1 

8 4 172 56 4 228 180 1 506 11 625 7 
b 2 214 40 2 254 130 1 315 9 360 6 
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Wahlvorschlag, Geschlecht, Alter und Gemeindegrößenklassen 

Gewählte Vertreter 

Lfd. 
Nr. 

davon in Alter von ... bis ... Jahren 

40-49 45-50 50-55 55-60 60-65 65-70 
70 Jahren 
und älter 

u- we 
ren lich 

au- 
eraren 

we 
li en 

we 

lic 
ze-

rren 
we 

lich 
zu-

muczen ch 
zu-

aanaen 
weib-
lich 

zu-
saanen 

e 
lic 

1 000 Einwohnern 

108 97 1 48 61 34 23 9 

73 57 1 27 33 18 15 2 

278 3 245 6 136 2 161 1 116 63 32 2 

152 3 118 5 66 1. 72 1 47 26 11 

30 23 11 19 7 1 8 2 

19 16 5 12 4 1 6 

12 16 8 6 5 4 4 

6 10 7 5 4 2 

6 

52 
28 

49 
26 

23 
15 

30 
15 

21. 
9 

7 
4 

8 
2 

7 

480 3 430 7 226 2 277 1 183 1 105 51 8 

278 3 227 6 120 1 137 1 82 1 53 16 

unter 3 000 Einwohnern 

269 2 227 4 106 1 118 1 76 3 59 19 1 

165 1 137 3 68 1 65 1 43 2 27 10 1 

415 7 403 7 221 2 233 2 165 69 30 2 

181 4 130 5 83 1 81 1 61 16 11 

36 1 33 1 22 29 17 5 3 
33 29 1 18 26 14 4 1 

19 13 9 11 14 8 3. 4 

16 13 8 9 11 5 1 

4,1A 5 

6 

Y3 3 93 34 1 48 39 16 1 4 

52 2 50 19 34 18 7 1 3 

812 13 749 12 392 4 439 3 311 3 157 1 57 1 8 

447 7 359 9 196 2 215 2 147 2 59 1 26 1 
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noch: 1.2 Gewählte Vertreter der Räte der Gemeinden nach 

Wahlvorechlag 

a Gewählte Vertreter 
inegeeemt 

b = Uber die Reserveliste 
gewählte Vertreter 

indogesamt 
25-30 30 35 35-40 

weib-
lich 

Gemeinden mdt 3 000 bim 

SPD  a 682 14 696 38 2 66 3 106 2 
b 382 8 390 31 1 43 2 56 2 

CDU  a 1 165 19 1 184 55 1 138 3 180 4 
b 419 10 429 30 1 47 2 75 2 

a 112 3 115 3 7 13 
b 76 I. 77 2 5 5 

4 Zentrum . a 39 39 4 
b 29 29 4 

5 DKP  a 
b 

6 NPD  a 2 2 
b 1 1 

7 Wählergruppen und 176 176 23 21 
Einzelbewerber . . b 104 104 2 12 12 

Inegeaamt  a 2 176 36 2 212 101 3 238 6 324 7 
b 1 011 19 1 030 65 2 111 4 152 4 

Gemeinden ■it 5 000 bis 

SPD .  a 1 163 32 1 195 84 5 136 4 182 3 
b 668 19 687 49 2 95 2 106 1 

CDU  a 1 810 43 1 853 54 4 218 8 298 6 
b 612 23 635 23 2 86 4 103 3 

FDP . . 212 4 216 2 1 23 1 32 
b 181 4 185 2 1 19 1 29 

4 Zentrum a 38 38 3 4 1 
b 29 29 2 4 1 

5 DKP  2 2 
b 2 2 

6 NPD a 

7 Wählergruppen und 166 1 167 4 15 22 
Einzelbewerber . .  b 120 1 121 2 6 19 

8 Indogesamt  3 391 80 3 471 147 10 396 13 535 9 
b 1 612 47 1 659 78 5 210 7 258 4 



15 

Wahlvorschlag, Geschlecht, Alter und Gemeindegrößenklassen 

Gewählte Vertreter 

d. da►on in Alter von ... bis ... Jahren 

4o-45 45-50 50-55 55-6o 60-65 65-70 70 Jahren 
und älter 

re 
ch sassen 

reib- Zu- 

aase 

b au-

n 
eib- zu-

s n 
ib-
ch 

weib-
lich 

zu reib-
lich 

unter 5 000 Einwohnern 

118 1 140 1 68 2 61 1 62 1 31 6 
74 1 77 1 35 1 32 25 16 1 

220 1 205 4 112 2 129 3 83 1 54 8 2 
74 1 72 1 42 1 40 1 23 1 22 4 

18 1 23 1 13 23 9 6 3 
15 15 1 10 16 6 3 

12 2 3 3 5 2 3 4 
8 2 2 2 4 2 1 

1 1 6 
1 

33 .55 3.9 21 11 8 1 7 
16 18 13 17 8 5 1 

402 3 405 6 216 4 237 4 170 2 101 18 1 8 
188 2 184 3 102 2 107 1 66 1 48 7 

unter 10 000 Einwohnern 

219 5 202 7 132 1 106 3 66 1 49 2 19 1 
116 4 123 5 74 1 56 1 35 1 22 1 11 1 

373 9 333 9 186 3 195 2 123 1 60 15 1 
128 5 112 6 71 2 58 1 35 17 2 

40 40 25 1 24 1 17 7 6 
33 37 20 1 20 1 14 6 5 

8 6 5 5 2 3 1 
6 5 3 3 2 2 1 

1 1 
1 1 

••• 

••• 

36 35 1 16 20 13 6 
28 26 1 12 15 8 5 

676 14 617 17 364 5 350 6 222 2 125 2 39 2 
311 9 304 12 180 4 152 3 95 1 52 1 19 
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noch: 1.2 Gewählte Vertreter der Räte der Gemeinden nach 

Wehlvorechleg 

a = Gewählte Vertreter 
inageeamt 

b = Uber die Reeerveliete 
gewählte Vertreter 

inegeeamt 
25-30 30-35 35 40 

eiblic aus 
zu- w b- au- weih- 

ch 
zu-

Samen 
eib-
ch 

SPD  1 486 
788 

57 
36 

1 543 
824 

76 
51 

2 
1 

171 
98 

Gemeinden mit 10 000 bis 

10 229 10 
8 127 7 

2 CDU a 1 933 71 2 004 78 3 207 6 318 6 
b 710 32 742 35 2 84 4 124 4 

FDP 213 3 216 5 18 19 
b 192 3 195 5 17 18 

4 Zentrum 23 23 1 2 

DKP  

b 

a 
b 

20 20 1 2 

6 NPD  
b 

Mt* 

Wählergruppen und 197 1 198 7 16 36 1 
Einzelbewerber . .  b 134 1 135 5 11 24 1 

Imegesamt  a 3 852 132 3 984 166 5 413 16 604 17 
b 1 844 72 1 916 96 3 211 12 295 12 

Gemeinden ■it 20 000 bis 

SPD a 
b 

1 712 
764 

104 
45 

1 816 
809 

70 
36 

6 
3 

179 
106 

12 
5 

263 
116 

17 
8 

2 CDU  1 804 98 1 902 83 5 232 12 278 13 
b 810 53 863 42 3 115 7 128 8 

FDP  186 3 189 4 1 10 15 
b 178 2 180 3 9 14 

4 Zentrum . 4 
b 4 

5 DKP  
b 

6 NPD . 3 3 
b 3 3 

7 Wählergruppen und 97 1 98 2 2 17 
Einzelbewerber . . . b 85 1 86 1 1 16 

Inegeeamt 3 806 206 4 012 159 12 423 24 573 30
b 1 844 101 1 945 82 6 231 12 274 16 



17 

Wahlvorschlag, Geschlecht, Alter und Gemeindegrößenklassen 

Gewählte Vertreter 

Lfd. 
Nr. 

davon im Alter von ... bie ... Jahren 

40 45 45-50 50-55 55-6o 60 - 65 65-70 
70 Jahren 
und älter 

weib- 
lieh

zu- eib- 
lich 

zu- 
sammen 

weib- 
lich 

zu-
eemme 

weib- 
lich 

zu - 
aamme 

ib-
ch 

zu-
6ammen 

weib-
lich 

zu-
ammen 

weib-
lich

unter 2O 000 Einwohnern 

273 5 311 13 158 5 162 8 92 3 58 1 13 

140 5 173 5 73 3 90 5 46 1 22 1 4 

393 17 374 
128 5 141 

11 
5 

187 
69 

8 
5 

218 
70 

11 
1 

128 
53 

8 
5 

73 
29 

1 
1 

28 
9 

2 

39 1 46 
36 1 4o 

21 
19 

1 
1 

36 
32 

17 
15 

1 
1 

lo 
9 

5 
4 

2 3 1 8 3 2 1 4 

1 3 7 3 2 1 

6 

41 29 21 19 17 10 2 7 
26 22 16 11 11 7 2 

748 23 763 24 388 14 443 19 257 12 153 2 49 

331 11 379 10 177 9 210 6 128 7 69 2 20 

unter 50 000 Einwohnern 

383 17 358 27 200 11 166 7 116 5 60 2 21 
158 6 155 11 86 8 76 2 38 2 26 12 

365 19 356 
165 8 167 

23 
16 

199 
93 

9 
4 

184 
77 

8 
2 

123 
43 

5 
3 

66 
24 

3 
1 

16 
9 

1 
1 

2 

32 31 1 28 30 1 27 9 3 
31 30 1 27 .27 1 27 9 3 

1 1 1 1 4 
1 1 1 1 

5 

1 1 1 •• 6 

1 1 1 

19 21 1 8 11 14 3 1 7 
19 18 1 8 10 9 3 1 

80o 36 768 52 436 20 392 16 281 10 139 5 41 1 8 

374 14 372 29 215 12 191 5 118 5 63 1 25 1 



noch: 1.2 Gewählte Vertreter der Räte der Gemeinden nach 

Lfd. 
Nr. 

Wahlvorschlag 

a . Gewählte Vertreter 
insgesamt 

b eber die Reserveliste 
gewählte Vertreter 

insgesamt 
25-30 30 35 35-40 

1 c weiblieb 1 
ZW. 

IllaMMOM 

reib- 
lieb 

en-
w en 

1 

2 

SPD 

CDU 

FDP  

b 

b 

b 

662 
221 

586 
332 

52 
50 

62 • 
28 

48 
30 

2 
2 

724 
249 

634 
362 

54 
52 

24 
14 

29 
23 

1 
1 

5 
3 

2 
2 

62 
27 

78 
46 

2 
2 

Gemeinden mit 50 000 bis 

4 99 9 
1 38 5 

4 96 5 
2 55 3 

8 
8 

4 Zentrum  a 
b 

DKP  
b 

6 NPD  3 1 
b 3 3 1 

Wählergruppen und 14 1 15 2 3 3 
Einzelbewerber . .  b 13 1 14 2 2 3 

8 Inegenant  
b 

1 317 
619 

113 
61 

1 430 
68o 

7 
5 

146 
78 

8 206 14 
3 104 8 

Gemeinden mit 100 000 

SPD . 606 70 676 29 3 76 7 96 2 
b 240 28 268 17 2 42 3 41 2 

2 CDU . . . . a 530 61 591 31 3 56 2 74 9 
b 289 40 329 21 2 36 1 36 7 

FDP . . a 49 3 52 8 4 
b 49 3 52 8 4 

4 Zentrum 
b ••• 

DKP . 2 2 1 
b 2 2 1 

NPD . 
b 

Wählergruppen und 6 2 8 
Einzelbewerber . .  b 6 2 8 

8 Inzgenamt  1 193 136 1 329 60 6 140 9 175 11 
b 586 73 659 38 4 86 4 82 9 
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Wahlvorschlag, Geschlecht, Alter und Gemeindegrößenklassen 

Gewählte Vertreter 

Lfd. 
Nr. 

davon in Alter von ... bi• ... Jahren 

40-45 45-50 50-55 55 - 60 6o-65 65-70 
70 Jahren 
und älter 

lich 
su- 

eaaaen 
xei. zu- 

siMMOU 

ib- au- 
n 

b-
lich 

u- reib- u-
lieh meu 

u- weib - 
ich 

unter 100 000 Einwohnern 

156 10 145 8 90 10 78 12 38 3 21 1 11 

58 7 42 4 32 5 19 2 6 11 1 2 

136 8 103 9 70 7 58 8 46 1 16 4 2 2 
74 5 62 5 37 5 29 3 24 1 10 4 2 

7 lo 7 9 1 9 1 1 

7 9 9 1 8 1 1 

4 

1 1 6 
1 1 

2 4 1 1 7 
2 4 1 1 

301 18 258 17 172 18 147 21 93 5 37 5 14 8 
141 12 113 9 81 11 59 6 38 2 21 5 

und mehr Einwohnern 

143 13 113 12 66 6 77 16 52 9 19 2 5 
47 4 33 2 28 2 27 8 21 4 8 1 4 

105 11 104 8 70 8 65 11 58 7 25 2 3 2 
64 9 68 5 31 5 33 6 26 5 12 2 

7 15 5 1 9 1 2 2 1 
7 15 5 1 9 1 2 2 1 

4 

1 
1 

6 

2 1 1 1 2 1 1 1 7 
2 1 1 1 2 1 1 1 

257 25 233 20 142 15 153 29 113 16 47 5 
120 14 117 7 65 8 71 16 50 9 23 2 7 
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1.3 Gewählte Vertreter nach Wahlvorschlag, 

Lfd. 
Nr. 

Berufsgruppe 

------. 

a Gewählte Vertreter 
inegesamt 

b Uber die Reserveliste 
gewählte Vertreter 

en CDU 721' 

weiblich 11,1810.11»72, weiblich 

Berufe dee Pflansenbauae 
und der Tierwirtschaft 

Ackerbauer, Tierzüchter, 
Gartenbauer  3 

Räte der kreiß 

Forst-, Jagd- und 1 
Finchereiberufe 1 

Industrielle und 
handwerkliche Berufe 

Bergbauliche Berufe  a 37 10 
b 5 10 

4 Steinbearbeiter, 
Keramiker, Glasmacher  

a 
b 

3 

5 Bauberufe  a 18 14 
b 4 7 

6 Metallberufe . a 62 16 3 
b 12 11 3 

7 Elektriker  a 6 5 1 
b 2 4 1 

8 Chemiewerker, a 1 
Kunstetoffverarbeiter b 1 

9 Holzverarbeiter und a 4 7 
sugehörige Berufe . . b 2 3 

10 Papierhersteller 
und -verarbeiter  

a 
b 

11 Lichtbildner, Drucker a 6 3 
und verwandte Berufe . . b 2 1 

12 Teztilhereteller, -verarbeiter, 5 5 
Randechuhmacher  3 1 

13 Lederhersteller, Leder-
und Fellverarbeitung  

2 

14 Nahrunge- und a 13 2 
GenuSmittelhereteller  b 6 2 

15 Warennacheeher, Veraandfertig- 5 1 
macher und Lagerverwalter . . . b 1 1 

16 Ungelernte Rilfekräfte  6 2 
b 2 1 

Technische Berufe 

17 Architekt . . . . . . . . . . . a 17 20 2 
b 8 11 2 

18 Chemiker . . . . . a 1 
b 1 

19 Ingenieure . . . . . . . . . . . a 21 28 2 
b 10 14 2 

20 Mathematiker . . . 
b 

21 Physiker  
b
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Geschlecht, Beruf und Gebietskörperschaft 

Gewählte Vertreter 

Zentrum 

n 

DKP 

eiblich saeemmen •iblioh 

NPD 

blich 

Wählergruppen 
und 

Binselbewerber 
insgesamt 

SUMMILLIMA weiblich zusammen weiblich 

d. 

freien Städte 

1 

••• 

2 
2 

10 
3 

1 

48 
16 

3 

32 
11 

83 
28 

12 
7 

1 
1 

11 
5 

9 
3 

10 
4 

2 

15 
8

2 

8 

39 
21 

1 
1 

51 
26 

2 

4 

5 

7 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 
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noch: 1.3 Gewählte Vertreter nach Wahlvorschlag, 

Lfd. 
Nr. 

Berufegruppe 

a Gewählte Vertreter 
inageeamt 

b über die Reeerveliete 
gewählte Vertreter 

SPD CDU 

weiblich SUOOMM411 weiblich 

FDP 

weiblich 

noch* Technische Berufe noch: Räte der 

22 Techniker und verwandte Berufe . a 55 27 1 
b 17 14 1 

23 Technische Sonderfachkräfte . 8 1 
b 3 1 

24 Maechinieten und 4 2 
zugehörige Berufe  2 

Bandele- und Verkehreberufe 

25 Randeleberufe  73 5 121 2 13 
b 21 66 1 13 

26 Verkehreberufe  a 6 
b 1 

Berufe dee Gaetetättenweeene und 
der privaten Dienatleietung 

27 Gaetetättenberufe 1 
b 1 

28 Rauewirtechaftliche Berufe 
b 

29 Reinigungeberufe, Körperpfleger 2 1 
b 1 1 

30 Dienet- und Wachberufe . . . 8 
b 1 

Berufe der Verwaltung, dee 
Rechtewesens und der sozialpflege 

31 Organieatione-, Verwaltunge- a 224 10 158 5 18 
und Büroberufe  

darunter 

b 84 3 97 2 17 

32 Verwaltungebeamte  a 76 1 77 5 10 
b 37 1 43 1 10 

33 Geachäfteführer  a 75 4 57 4 2 1 
b 32 1 29 2 2 1 

34 Rechtewahrer  a 28 2 64 1 6 

darunter 

b 20 2 25 6 -

35 Richter und Rechteanwälte . . a 28 2 64 1 6 
b 20 2 25 6 

36 Ordnunge- und 
Sicherheitewahrer 

a 
b 

37 Wehrberufe . a 2 
b 1 

38 Sozialpflegeberufe  a 6 1 15 5 
b 4 13 5 
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Geschlecht, Beruf und Gebietskörperschaft 

Gewählt* Vertreter 

Zentran 

zusammen I weiblich MUOWIAM4A W4iblie 

Wählergruppen 
und 

Einzelbewerber 

vsiblich 

inagesamt 

zueammen weiblich 

Lfd. 
Ar. 

kreisfreien Städte 

2 
8 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

84 
33 

9 
4 

6 
2 

215 
108 

8 
1 

1 
1 

3 
2 

8 
1 

7 
1 

401 15 
199 5 

164 4 
91 2 

135 9 
64 4 

98 3 
51 2 

98 3 
51 2 

2 
1 

21 6 
17 5 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 
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noch: 1.3 Gewählte Vertreter nach Wahlvorschlag, 

Lfd. 
Jr. 

Berufegruppe 

. Gewählte Vertreter 
insgesamt 

b über die Reserveliste 
gewählte Vertreter 

SPD CDII FDP 

susammen weiblich inde.M100 weiblich sneammen reib 

Berufe dee Gesundheitswesens, 
Geistee. und Kunstlebens 

noch: Räte der 

39 Geeundheitedienetberufe 15 4 11 1 1 

darunter 

6 2 5 1 1 

40 Ärzte  a 7 9 1 1 
b 2 4 1 1 

41 Erziebungs- und Lehrberufe . 85 7 73 12 5 1 

darunter 

b 38 4 40 8 4 1 

42 Lehrer an Volkeschulen . a 26 1 21 2 2 
b 7 13 1 2 

43 Lehrer an Realschulen . . . a 11 8 1 
2 5 1 

44 Lehrer an Höheren Schulen . . a 26 1 24 1 1 1 
13 1 10 1 1 1 

45 Lehrer an berufe- a 1 1 4 2 
bildenden Schulen . . . . .  b 2 2 

46 Lehrer im Ruhestand  a 1 1 
b 1 1 

47 Lehrer ohne nähere Angaben .  a 8 3 8 5 
b 5 2 4 2 

48 Seelsorger  a 2 1 
b 1 

49 Publizisten und Delmeteoher . . a 3 6 2 
b 1 4 2 

50 übrige Berufe der Wiesenschaft a 16 16 2 
und dee Geisteelebene . . . .  b 6 11 1 

51 Künstlerische Berufe  a 1 2 
1 1 

Arbeitekräfte mit unbestimmtem 
Beruf und Berufslose 

52 Nauefrauen  
b 

52 
20 

52 
20 

38 
28 

38 
28 

1 
1 

1 
1 

53 Rentner und Pensionäre  a 34 1 23 1 2 
16 1 15 1 2 

54 Studenten  a 5 1 6 
b 4 1 2 
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Geschlecht, Beruf und Gebietskörperschaft 

Gewählte Vertreter 

Zentrux 

oueeumeen 

DEP 

weiblich zueanman xeiblioh

Wählergruppen 
und 

Einselbewerber 

eiblio 

insgesamt 

SUBIUMOD weiblich 

1 
1 

5 
4 

1 
1 

28 
13 

18 
0 

168 
86 

5 
3 

1 
1 

21 
14 

39 

40 

41 

50 3 42 
1 23 1 

19 1 43 
7 1 

2 1 53 4 44 
2 1 26 4 

5 3 45 
2 2 

2 46 
2 

18 47 
9 4 

1 4 46 
1 2 

1 10 2 49 
1 6 2 

32 2 50 
17 1 

3 51 
2 

2 
2 

2 
2 

93 
51 

93 
51 

52 

1 
1 

60 
34 

2 
2 

53 

11 
6 

3 
1 

54 
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noch: 1.3 Gewählte Vertreter nach Wahlvorschlag, 

Lfd. 
Nr. 

Berufegruppe 

a - Gewählte Vertreter 
insgesamt 

b über die Reierveliete 
gewählte Vertreter 

5PD CDU FDP 

ausammen udribltoh wausumen weiblich xeeemmem weiblich 

Räte der kreis 

Berufe dee Pflansenbauee 
und der Tierwirtschaft 

Ackerbauer, TiersUchter, 181 2 674 5 239 
Gartenbauer . . . . . . . .  b 115 1 068 5 175 

2 Forst-, Jagd- und 30 64 7 
Fischereiberufe . . b 24 33 5 

Induatriene und 
handwerkliche Berufe 

3 Bergbauliche Berufe . a 227 74 2 
b 79 53 2 

Steinbearbeiter, a 34 27 1 
Keramiker, Glasmacher  b 25 10 1 

5 Bauberufe  a 386 462 56 
b 25e 189 50 

6 Metallberufe  a 9oe 576 1 48 
b 483 - 262 1 39 

7 Elektriker . a 140 145 11 
b 67 64 11 

8 Chemiewerker, a 29 13 3 
Kunetatoffverarbeiter b 14 9 3 

9 Holeverarbeiter und a 256 384 19 

Lugehörige Berufe . b 134 150 18 

10 Papierhersteller a 11 9 
und -verarbeiter . . . b 5 2 

11 Lichtbildner, Drucker a 65 31 2 
und verwandte Berufe  b 33 9 2 

12 Textilhersteller, -vererbeiter, a 97 8 103 6 

Handschuhmacher . . . . . . . . b 62 6 35 5 

13 Lederhersteller, Leder- a 22 37 3 
und Fellverarbeitung . . b 7 14 3 

14 Nahrunge- und a 46 166 16 

Genußmittelberataller  b 23 64 10 

15 Warennacheeher, Versandfertig- a 72 1 61 2 

macher und Lagerverwalter . .  b 36 1 27 1 

16 Ungelernte Hilfekräfte  a 318 1 231 13 
b 184 1 110 9 

Technische Berufe 

17 Architekt . . . 89 186 35 
b 49 77 32 

18 Chemiker  a 4 14 3 
b 3 5 3 

19 Ingenieure .  a 229 1 343 1 57 
b 126 1 149 54 

20 Mathematiker  
b - 

1 
1 

1 
1 

21 Physiker  a 3 6 3 
b 2 4 3 
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Geschlecht, Beruf und Gebietskörperschaft 

Gewählte Vertreter 

Zentrum DEP NPD 
Wählergruppen 

und 
Einselbewerber 

insgesamt 

Lfd. 
Nr. 

aus weiblich sueammen I weiblich 
sueammenj 

weiblich sneammen weiblich vuesmmen weiblich 

angehörigen Gemeinden 

73 2 300 1 3 469 6 
56 1 182 1 1 597 6 

1 
1 

11 
4 

113 
67 

2 

7 310 
6 140 

3 3 68 4 
3 2 41 

18 
15 

1 
1 

67 
46 

1 
1 

990 
559 

1 
i 

5 

24 2 1 65 1 1 626 2 6 
16 2 1 44 1 847 2 

7 16 319 
6 10 158 .1. 

45 
26 

14 
13 

1 
1 

39 
31 

1 
1 

713 
347 

1 
i 

9 

2 22 10 
7 ... 

3 101 11 
3 47 

2 12 220 8 12 
2 .. 6 110 6 

1 
1 

8 
4 

71 
29 

13 

7 1 17 253 14 
6 1 12 116 

2 6 143 1 15 
2 4 70 1 

19 37 618 1 16 
14 23 340 1 

2 15 327 1 17 
2 10 170 

21 1 18 
11 

5 45 679 2 19 
4 36 369 1 

2 20 
2 

12 21 
9 
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noch: 1.3 Gewählte Vertreter nach Wahlvorschlag, 

Berufegruppe 

a - Gewählte Vertreter 
inngesamt 

b Über die Reser►eliste 
gewählte Vertreter 

SPD CDU FDP 

MUOIMMOU weiblich euaaemen weiblich 111104MBOD weiblich 

noch: Technische Berufe 

noch: Räte der kreis 

22 Techniker und ►erwandte Berufe . 504 2 418 1 26 
b 236 1 198 1 26 

23 Technische Sonderfachkräfte .  a 44 1 33 1 
b 25 1 15 1 

24 maechinieten und a 86 1 52 
zugehörige Berufe  b 52 1 26 

Bandele- und Verkehreberufe 

25 Bandeleberufe  787 19 1 556 16 230 2 
b 427 13 593 4 199 1 

26 Verkehreberufe  185 112 6 
b 104 54 4 

Berufe dee Gaetetättenwesene und 
der privaten Dienetleietung 

27 Gaetetittenberufe a 45 67 13 
b 33 22 10 

28 Eauewirtechaftliche Berufe . . . a 1 1 
b 1 1 

'29 Reinigungeberufe, Körperpfleger a 27 41 10 
b 14 19 9 

30 Dienet- und Wachberuf*  46 34 
b 30 14 

Berufe der Verwaltung, des 
Rechtareaene und der Sozialpflege 

31 Organieatione-, Verwaltung.- a 1 270 25 1 471 17 136 2 

und Büroberufe . . . . . . . . 

darunter 

b 695 15 584 10 116 2 

32 Verwaltungebeante a 619 5 671 6 47 1 

349 4 267 4 37 1 

33 Geechäfteführer 134 244 1 48 1 
b 53 96 47 1 

34 Rechtswahrer . . . . a 61 173 20 

darunter 

b 44 To 19 

35 Richter und Rechteanwälte . . a 59 171 20 
b 44 70 19 

36 Ordnunge- und 
Sicherheitewahrer b 

a 6 
6 

2 
2 

1 

37 Wehrberufe  s 29 36 3 
25 15 3 

38 Sozialpflegeberufe . . a 33 3 29 6 1 
b 16 2 17 4 1 
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Geschlecht, Beruf und Gebietskörperschaft 

Gewählte Vertreter 

Lfd. 
Nr. 

Zentrum DEP NPD 
Wahlergruppen 

und 
Einselbewerber 

inegeeent 

SUeennen weiblioh susamnen weiblich ue en weiblioh umimmen weiblich ZUBMIMMOn weiblich 

angehörigen Gemeinden 

8 • 43 999 3 22 
6 41.• 30 496 2 

1 79 1 23 
1 42 1 

1 11 150 1 24 
1 9 88 1 

19 1 205 2 798 37 25 
13 1 143 1 376 18 

4 20 327 26 
3 13 179 

3 17 145 27 
3 12 80 

2 2 28 
1 1 

1 4 83 29 
1 3 46 

4 84 30 
4 48 

31 172 1 3 080 45 31 
26 121 1 540 28 

21 89 1 447 12 32 
17 68 738 9 

2 23 451 3 33 
1 16 213 1 

5 259 1 34 
2 135 

5 255 35 
2 135 

9 36 
8 

1 71 37 
1 44 

63 9 38 
34 6 



noch: 1.3 Gewählte Vertreter nach Wahlvorschlag, 

Lfd. 
Nr. 

Berufegruppe 

a . Gewählte Vertreter 
insgesamt 

b über die Reserveliste 
gewählte Vertreter 

SPD CDU POP 

ich ZUNäMMOB weiblieh auaannen 

Berufe dee Geenndheitevesene, 
Geietee- und Kunetlebene 

noch: Räte der kreis 

39 Geeundheitedienetberufe a 48 6 116 lo 18 

darunter 

b 29 4 42 4 16 

40 Ärzte . . . . e 26 2 70 3 13 
b 13 1 23 11 

41 Erziehungs- und Lehrberuf• 468 22 607 55 37 1 

darunter 

b 230 11 248 29 33 1 

42 Lehrer an Volksschulen . • 183 8 250 16 14 
b 82 4 107 8 14 

43 Lehrer an Realschulen a 31 1 52 9 2 
b 17 1 22 6 1 

44 Lehrer an Höheren Schulen . . * 113 4 136 9 8 
b 59 2 51 3 6 

45 Lehrer an berufe- a 2 8 2 1 
bildenden Schulen  b 1 7 2 1 

46 Lehrer im Ruheetand a 13 15 3 1 
b 5 7 2 1 

47 Lehrer ohne nähere ►ngaben . . a 97 8 109 16 5 
b 49 3 43 9 5 

48 Seelsorger . a 7 9 1 
b 3 2 1 

49 Publisieten und Dolmetscher . a 33 4 12 2 1 
b 22 3 4 1 1 

50 übrige Berufe der Wieeenuchaft a 20 1 32 2 4 
und dee Csieteelebene  b 14 16 4 

51 Künstlerische Berufe  a 6 27 1 2 
b 5 11 1 2 

Arbeitekräfte mit unbestimmten 
Beruf und Berufelose 

52 Bauefrauen . . . 171 171 178 178 12 12 
b 83 83 103 103 9 9 

53 Rentner und Pensionäre . 444 2 243 4 23 
b 203 2 110 2 21 

54 Studenten . . . . . . . . . . . a 13 16 
b 8 9 
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Geschlecht, Beruf und Gebietskörperschaft 

Gewählte Vertreter 

Lfd. 
Nr. Zentrum DEP 

Wählergruppen 
und 

Eincelbewerber 
inegenebet 

weiblich ob ich eur en • blich n 1 weiblich Zu e Ulan n weiblich 

angehörigen Gemeinden 

1 
1 

8 1 
6 1 

16 
9 

11 
8 

73 
38 

1 

1 

1 
1 

199 
97 

120 
55 

1 194 
556 

17 
8 

6 
1 

79 
42 

39 

40 

41 

27 475 24 42 
13 216 12 

9 94 10 43 
7 47 7 

1 17 275 13 44 
1 9 126 5 

2 13 2 45 
1 10 2 

3 2 36 1 46 
2 16 1 

3 10 1 224 25 47 
3 4 1 104 13 

••• 17 48 
6 

2 48 6 49 
1 28 4 

56 3 50 
34 

2 38 1 51 
2 - 20 1 

1 
1 

1 
1 3 

4 
3 

366 
199 

366 
199 

52 

5 
52 
33 

77o 
372 

6 
4 

53 

29 54 
17 



noch: 1.3 Gewühlte Vertreter nach Wahlvorschlag, 

Lfd. 
Nr. 

Berufegruppe 

- Gewählte Vertreter 
inngesamt 

b her die Renerveliot. 
gewählte Vertreter 

SPD CDU FDP 

n weiblich sueammen aneamon weiblich 

Berufe des Pflanzenbauen 
und der Tierwirtechaft 

Kreistage 

Ackerbauer, Tierzüchter, 9 235 16 
Gartenbauer . . . . . . . . b 2 37 14 

2 Forst-, Jagd- und 1 8 1 
Finchereiberufe  b 1 3 1 

Industrielle und 
handwerkliche Berufe 

3 Bergbauliche Berufe a 29 11 
b 6 3 

4 Steinbearbeiter, a 2 2 
Keramiker, Glaemacher  b 1 1 

5 Bauberufe  a 29 27 4 
b 10 4 3 

6 Metallberufe 66 26 1 
b 28 4 1 

Elektriker  a 15 14 2 
b 6 5 2 

Chemiewerker, a 3 2 
Kunststoffverarbeiter  1 

9 Holzverarbeiter und a 20 22 1 
zugehörige Berufe 7 

10 Papierhersteller 
und -verarbeiter . . . 

11 Lichtbildner, Drucker a 5 5 
und verwandte Berufe . . . b 1 1 

12 Teztilhereteller, -vererbeiter, a 9 13 1 
Handechuhmacher  b 5 1 1 

13 Lederhersteller, Leder- a 1 8 
und Fellverarbeitung . . . . b - 1 

14 Nahrunge- und a 3 20 4 
GenuBmittelhereteller  b 1 4 3 

15 Warennacheeher, Vereandfertig- a 5 
maohor und Lagerverwalter . . . b 2 1 

16 Ungelernte Hilfekräfte  a 13 6 
b 6 2 

Technische Berufe 

17 Architekt  a 16 28 2 
b 6 12 2 

18 Chemiker  2 3 
b - 2 

19 Ingenieure  30 44 5 

20 Mathematiker . . . 

b 

a 
b 

19 

-

1 9 5 

21 Physiker . . . . 
b 
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Geschlecht, Beruf und Gebietskörperschaft 

Gewählte Vertreter 

Zentrum 

suaume 

DEP NPD 

eiblieb eueammea weiblich sueuaen weiblich 

Wihlergruppen 
und 

Einzelbewerber 
inegesamt 

weiblich zneweeen weiblich 

Nr. 

der Kreise 

4 9 
4 9 

1 

1 
1 

1 
1 

273 
66 

10 
5 

40 
9 

4 
2 

60 
17 

96 
34 

32 
14 

5 
1 

44 
17 

10 
2 

23 
7 

9 
1 

27 
8 

6 
5 

20 
9 

46 
20 

5 
2 

1 80 
1 34 

1 
1 

2 

4 

5 

6 

7 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 
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noch: 1.3 Gewählte Vertreter nach Wahlvorschlag, 

Lfd. 
Jr. 

Berufegruppe 

a Gewählte Vertreter 
inngesamt 

b etw die Redeerveliete 
gewählte Vertreter 

SPD 

ZULUMOLL h 

Cbti 

zueammen weiblich SUO8AMOU 

noch' Technische Berufe 

noch: Ereistage 

22 Techniker und verwandte Berufe . a 74 34 
b 26 9 

23 Technische Sonderfachkräfte . 4 6 
b 3 1 

24 Na■obinisten und 6 
zugehörige Berufe  2 

Handele- und Verkehreberufe 

25 Randeleberufe 119 190 35 
b 41 47 33 

26 Verkehrsberufs . 8 1 
b 5 1 

Berufe dee Gaststättenwesens und 
der privaten Dienetleistung 

27 Gaststättenberufe . . . . . . . a 4 5 2 
b 1 1 2 

28 Rauewirtechaftliche Berufe . 

29 Reinigungeberufe, Körperpfleger a 2 
b 1 1 

30 Dienst- und Wachberufe  a 10 5 
b 4 1 

Berufe der Verwaltung, de■ 
Rechtswesens und der Sozialpflege 

31 Organ1eatione-, Verwaltungs- a 195 4 227 6 23 1 
und Büroberufe . . . .  

darunter 

b 95 4 56 4 20 1 

32 Verwaltungebeamte  a 
b 

78 
43 

1 
1 

85 
21 

1 
1 

9 
8 

1 
1 

33 Geschäfteführer . . . 
b 

49 
16 

1 
1 

60 
13 

9 
8 

34 Rechtewahrer  a 19 51 4 

darunter 

b 11 15 4 

35 Richter und Rechteanwälte . . a 19 51 4 
b 11 15 4 

36 Ordnung.- und a 
Sicherheitewahrer b - 

37 Wehrberufe  a 1 7 
b 1 

38 Sozialpflegeberufe . . 6 10 1 
b 3 7 1 
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Geschlecht, Beruf und Gebietskörperschaft 

Gewählte Vertreter 

Zentrum 

zuessmen weiblioh 

DKP 

Wmn 

»PD 

weiblich zum weiblich 

Wählergruppen 
und 

Einzelbewerber 
inegeaast 

eiblich ZUMMAMI weiblich 

Lfd. 
Hr. 

der Kreise 

1 
1 

3 
3 

1 

3 7 
3 6 

111 
37 

10 
4 

7 
2 

357 
133 

12 
6 

11 
4 

9 
2 

4 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

15 30
5 

2 10 457 11 31 
1 7 179 9 

2 4 178 3 32 
1 3 76 3 

118 1 33 
37 1 

74 34 
50 

74 35 
30

36 

8 37 
3 

16 1 38 
10 1 



noch: 1.3 Gewählte Vertreter nach Wahlvorschlag, 

Lfd. 
Nr. 

39 

40 

41 

42 

43 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

52 

53 

54 

Berufegruppe 

Gewählte Vertreter 
inegeeamt 

b . über die Renerveliste 
gewählte Vertreter 

Berufe die Gesundheiteweeene, 
Geintee- und Kunetlehenel 

Geeundheitedienetberufe . 

darunter 

Ärzte  

b 

• 

Erziehung.- und Lehrberufe . . . a 
b 

darunter 

Lehrer an Volksschulen . 
b 

Lehrer an Realschulen 
b 

Lehrer an Höheren Schulen . a 
b 

Lehrer an berufe-
bildenden Schulen 

Lehrer im Ruhentand . . a 
b 

Lehrer ohne nähere Angaben . . a 
b 

Seelsorger 
b 

Publizisten und Dolmetscher . a 
b 

übrige Berufe der Wiseenechaft 
und des Geieteilebene  

Künstlerische Berufe . 

Arbeitekräfte mit unbeetimmtem 
Beruf und Berufeloes 

Hauefrauen 

. . a 
b 

Rentner und Pensionäre . 

b 

a 
b 

Studenten . . . . . . . . . . . 
b

SPD 

h 

CDU VIP 

weiblich aus en weiblich 

1 

4 
4 

116 3 
48 1 

29 
14 

12 
4 

31 
17 

6 
1 

24 
6 

2 

10 
7 

6 
4 

2 
1 

ö 

3 
1 

2 
1 

2 
2 

2 
2 

13 
12 

52 3 
6 - 3 

30 
8 

8 
3 

11 
2 

1 
1 

6 
6 

1 
1 

1 
1 

6 1 
1 

7 2 1 
1 

noch: Kreistage 

24 24 36 36 1 1 

4 4 17 17 1 1 

65 
18 

2 
2 

32 
6 

2 
1 

7 
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unechlecht, Beruf und Gebietekörperschaft 

Gewählte Vertreter 

Lfd. 
Ar. 

Zentrum DKP APD 
Wählergruppen 

und 
Binzelbewerber 

insgesamt 

nunannen weiblich Busammen blich en weiblich eiblich zueannen weiblich 

der Kreise 

2 
2 

1 
1 

34 
15 

25 
8 

4 
2 

39 

40 

2 2 259 5 41 
2 2 95 2 

1 85 42 
1 26 

29 1 4' 
10 1 

1 
1 

68 
32 

44 

5 45 

1 16 46 
5 

36 3 47 
9 1 

3 48 
1 

17 49 

14 2 50 
5 

51 

61 61 52 
22 22 

2 106 5, 
2 33 

4 54 
3 



noch: 1.3 Gewählte Vertreter nach Wahlvorschlag, 

.eneurogruppo 

Vertreter 

b Ober die Beeerveliete 
gewählte Vertreter 

SPD CDU 

eiblich 

Berufs dee Pflanzenbaues 
und der Tierwirtschaft 

Lokerbauer, Tierzüchter, 2 918 6 255 
Gartenbauer . . . . . . . . b 1 108 5 189 

'uzet-, Jagd- und a 72 8 
Fiechereiberute  b 26 36 6 

Industrielle und 
handwerkliche Berufe 

3 Bergbauliche Berufe  a 293 95 2 
b 90 66 2 

4 Steinbearbeiter, a 39 29 1 
Keramiker, Gasemeober  b 26 - 11 1 

5 Bauberufe . a 433 503 6o 
b 272 200 53 

6 Metallberufe . a 1 038 620 1 52 
b 523 277 1 43 

Elektriker  a 161 164 14 
b 75 73 14 

8 Chemiewerker, a 33 15 3 
Kunststoffverarbeiter  b 15 10 3 

9 Holzverarbeiter und a 280 413 20 

zugehörige Berufe . b 144 160 19 

10 Papierbereteller a 12 - 9 
und -vorarbeiter . . b 5 2 

11 Lichtbildner, Drucker a 76 39 2 

und verwandte Berufe  b 36 11 2 

12 Tiztilbersteller, -verarbeiter, a 111 6 121 1 7 
Handschuhmacher . . . . . . . . b 70 6 37 - 6 

13 Lederhereteller, Leder- 
und Fellverarbeitung  

a 
b 

23 
7 

47 
15 

3 
3 

14 Nahrunge- und a 49 199 22 

GenuBmittelhereteller . . . . . b 24 74 15 

15 Warennachseher, Versandfertig- a 82 1 63 2 

aaoher und Lagerverwalter . . . b 39 1 29 1 

16 Ungelernte Hilfskräfte . a 337 1 239 13 
b 192 1 113 9 

Technische Berufe 

17 Architekt . . . .  122 234 39 
L 63 100 36 

18 Chemiker  a 6 18 3 
b 3 8 3 

19 Ingenieure . . . . . 280 2 415 64 
b 155 2 172 61 

20 Mathematiker . . . . . . . . . a 
b 

1 
1 

1 
1 

21 Physiker . . . . . . . . a 3 6 3 
b 2 4 3 
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Geschlecht, Beruf und Gebietskörperschaft 

Gewählt,' Tertr*ter 

Lfd. 
Nr. 

Zentrum DBP 
Wählergruppen 

und 
Einselbewerber 

insgesamt 

IIII UMBOG' weiblich Busammen weiblich n h snsammen weiblich zueammen weiblich 

genant 

77 2 309 1 3 752 7 
60 1 191 1 1 666 6 

1 Mk, 11 124 
1 4 73 

1 7 398 
1 6 165 

3 3 75 4 
3 2 43 

18 1 67 1 1 082 1 5 
15 1 46 1 587 1 

24 2 1 6e 1 1 805 2 6 
16 2 1 47 1 909 2 

7 17 363 
6 11 179 

51 8 
28 

15 1 39 1 768 1 9 
14 1 31 1 369 1 

2 23 10 
7 

3 120 11 
3 52 

2 12 253 9 12 
2 6 121 6 

1 
1 

8 
4 

82 
30 

13 

7 1 17 295 14 
6 1 12 132 

2 6 155 1 15 
2 75 1 

20 37 646 1 16 
15 23 352 1 

2 15 412 17 
2 10 211 

27 18 
14 

6 45 810 3 19 
5 36 429 2 

2 20 
2 

12 21 
9 



ko 

noch: 1.3 Gewählte Vertreter nach Wahlvorschlag, 

Lfd. 
Ar. 

BerufogruK.,* 

a . Gewählt* Vertreter 
inegesamt 

b Über die Reserveliste 
gewählte Vertreter 

rzr 

weiblich auea en p weiblich 

noch, Technische Berufe 

noch: Ins 

22 Techniker und verwandte Berufe . 633 2 479 1 26 
279 1 221 1 28 

23 Technische Sonderfachkräfte . . a 56 1 40 1 
b 31 1 17 1 

24 Maechinieten und 96 1 55 
zugehörige Berufe . . b 54 1 28 

Handele- und Verkehrsberufe 

25 Handeleberufe . 
. . . 

a 979 25 1 867 21 276 2 
b 489 13 706 5 245 1 

26 Verkehreberufe . 201 115 7 
b 110 54 5 

Berufe de■ Gaetetättenwesene und 
der privaten Dienstleistung 

27 Gaststättenberufe  a 49 73 15 
b 34 24 12 

28 Hauswirtschaftliche Berufe . . . a 1 1 1 1 
b 1 1 

29 Reinigungeberufe, Körperpfleger a 31 49 10 
b 16 21 9 

30 Dienet- und Wachberufe  64 39 
b 35 15 

Berufe der Verwaltung, dee 
Reohteweeene und der Sozialpflege 

31 Organieations-, Verwaltunge- a 1 689 39 1 856 28 177 3 
und Büroberufe  

darunter 

b 872 22 737 16 153 3 

32 Verwaltungsbeamte 773 7 633 10 66 2 
b 429 6 331 6 55 2 

33 Geeohäfte£ührer .  a 258 6 361 5 59 2 
b 101 2 138 2 57 2 

34 Rechtewahrer  a 108 2 288 2 30 

darunter 

b 75 2 110 29 

35 Richter und Rechtsanwälte . a 106 2 286 2 30 
b 75 2 110 29 

36 Ordnungs- und a 9 2 1 
Sioberheitewahrer  b 6 2 

37 Wehrberufe  a 30 47 3 
b 26 18 3 

3e Sozialpflegeberufe  a 45 4 54 12 1 
b 23 2 37 10 1 
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Gee3chleclit, Beruf und Gebietskörperschaft 

Gewählte Vertreter 

rd. 
Nr. 

Zentrum DKP NPD 
Wählergruppen 

und 
Zinselbewerber 

amt 

musemmen en I w.iblich weiblich susnmmen weiblich magammen weiblich 

gesamt 

9 45 1 194 3 22 
7 31 566 2 

1 98 1 23 
1 5o 1 

1 11 163 1 24 
1 9 92 1 

22 220 3 370 46 25 
16 157 1 617 19 

4 20 347 26 
3 13 185 

3 17 157 27 
3 12 85 

2 2 28 
1 1 

1 4 95 29 
1 3 50 

4 107 30 
4 54 

33 183 1 3 938 71 31 
27 129 1 1 918 42 

23 94 1 789 19 32 
le 72 905 14 

2 24 704 13 33 
1 17 314 6 

5 431 34 
2 216 2 

5 427 4 35 
2 216 2 

12 36 
8 

1 81 37 
1 48 

100 16 38 
61 12 



noch: 1.3 Gewählte Vertreter nach Wahlvorschlag, 

Ltd. 
Nr. 

Berufsgruppe 

. Gewählte Vertreter 
inegesamt 

b über die Reeerveliete 
gewählte Vertreter 

SPD CDU .r.Dp 

Busammen weiblich MUJIIMMOB 1 

Berufe des Geeundheiteweeene, 
Geietee- und Kunstlebens 

noch: Ins 

39 Geeundheitedienetberufe  a 70 11 150 14 21 

darunter 

b 42 7 51 6 19 

40 Ärzte  s 37 2 97 5 16 
b 19 1 28 1 14 

41 Erziehung,- und Lehrberufe . . . a 669 32 806 69 55 2 

darunter 

316 16 319 38 49 2 

42 Lehrer an Volkeschulen . 238 9 323 18 
103 4 128 9 

43 Lehrer an Realschulen . . . . a 54 1 76 11 
b 23 1 32 

44 Lehrer an Höheren Schulen . a 170 5 190 10 15 1 
b 89 3 69 4 13 1 

45 Lehrer an berufe- a 4 1 15 4 2 
bildenden Schulen 1 9 4 2 

46 Lehrer im Ruhestand . 20 24 4 1 
b 7 11 2 1 

47 Lehrer ohne nähere Angaben . . s 129 13 128 22 7 
60 6 49 11 6 

48 Seelsorger . . . . . . . . 11 11 1 
b 3 4 1 

49 Publizisten und Dolmetscher . a 46 4 24 4 2 
b 30 3 8 3 2 

50 Übrige Berufe der Wineennchaft a 42 1 55 6 5 
und dee Geieteelebens  b 24 27 1 5 

51 Künstlerische Berufe . . . 7 30 1 2 
b 6 12 1 2 

Arbeitekräfte mit unbeetimmtem 
Beruf und Berufeions 

52 Hauefrauen  a 247 
b 107 

247 
107 

252 
148 

252 
148 

14 
11 

14 
11 

53 Rentner und Pensionäre . 543 
b 237 

3 
3 

298 
131 

5 
3 

32 
30

54 Studenten  a 20 1 24 2 

b 14 1 12 
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Geschlecht, Beruf und Gebietskörperschaft 

Zentrux DKP 
VNhiergruppen 

und 
2inselbewerber 

inegeaant 

Lfd. 

weiblich eiblich weiblich 

geeeet 

1 19 261 26 39 
12 125 13 

13 163 8 40 
10 71 2 

80 2 1 621 105 41 
1 44 2 737 58 

29 610 27 42 
15 265 13 

9 142 12 43 
7 64 9 

2 19 1 396 17 44 
2 11 1 184 9 

2 23 5 45 
1 13 4 

4 54 1 46 
3 23 1 

3 
3 

11 
4 

1 
1 

278 
122 

36 
18 

47 

1 24 48 
1 9 

1 2 75 49 
1 1 42 6 

102 7 50 
56 1 

2 42 1 51 
2 22 1 

1 1 6 6 520 520 52 
1 1 5 5 272 272 

8 
5 

55 
36 

936 
439 6 

53 

44 3 54 
26 1 
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1.4 Gewählte Vertreter nach Wahlvorschlag, Geschlecht, Dauer 

Wahlvorschlag 

a = Gewählte Vertreter 
insgeeamt 

b = tlber die Renerveliste 
gewählte Vertreter 

inegeeamt 
1946 1948 

nnlich weiblich mu n weiblich mumammen weiblich 

Räte der kreis 

SPD . . . . a 810 87 897 16 5 24 2 
b 295 34 329 2 1 8 

CDU  e 684 77 761 23 15 1 
b 380 51 431 14 7 1 

FDP a 56 3 59 1 1 
b 56 3 59 1 1 

4 Zentrum  a 
b 

DKP  2 2 
b 2 2 

6 a 

b 

Wählergruppen und 20 3 23 
Einselbeverber . . . b 19 3 22 

Inegenant . . 
•

1 572 170 1 742 39 5 40 4 
752 91 843 16 1 16 2 

Räte der kreisange 

SPD . . . . . a 
b 

7 344 
3 939 

271 
145 

7 615 
4 o84 

88 
23 

193 
81 

CDU . 10 818 302 11 120 163 3 187 

b 4 440 165 4 605 4O 2 34 

FDP  1 102 19 1 121 2 10 

b 935 15 950 2 9 

4 Zentrum  265 1 266 3 14 

b 207 1 208 2 10 

5 019  2 2 
b 2 2 

6 NPD  a 8 8 
b 7 7 

7 Wählergruppen und 
Einselbeverber . . . b 

1 297 
855 

11 
9 

1308 
864 

9 
6 

16 
6 

8 Inngesamt  20 836 604 21 440 265 3 420 
b 10 385 335 10 720 73 2 140 



45 

der Zugehörigkeit zur Vertretung und Gebietskörperschaft 

Gewählte Vert 

davon Kitglied der Vertretaar e lrlterschaft weit 

1952 

zunannen weiblich 

1956 

weiblich 

1961 1964 

n weiblich zunannen 

1969 

weiblich zunannen weiblich 

d. 

freien Städte 

47 10 82 7 104 8 228 22 396 33 
19 2 22 2 27 4 83 10 168 15 

46 4 
25 2 

3 
3 

1 
1 

3 143 8 131 21 332 40 
2 69 2 79 15 201 29 

V 1 11 
7 1 11 

1 

97 14 161 11 258 16 
48 4 66 5 107 6 

hörigen Gemeinden 

12 
12 

1 
1 

25 1 
25 1 

2 
2 

20 3 
19 3 

372 43 775 77 
175 25 415 48 

384 10 575 14 858 22 1 722 50 3 795 172 
142 4 241 5 392 10 890 26 2 315 100 

615 3 883 11 1 509 25 2 349 57 5 414 203 
163 1 267 5 531 16 966 21 2 604 120 

79 
66 

17 
13 

65 
36 

89 1 114 1 263 5 564 12 
68 1 95 1 229 4 481 9 

20 
11 

So 
42 

34 
22 

1 
1 

116 
70 

50 
42 

310 
203 

3 
2 

128 1 
108 1 

2 
2 

7 
6 

712 
501 

8 
7 

1 160 13 1 647 26 2 632 48 4 694 115 10 622 396 
420 5 629 11 1 111 27 2 330 53 6 017 237 

4 

6 

7 

2 
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noch: 1.4 Gewählte Vertreter nach Wahlvorschlag, Geschlecht, Dauer 

Lfd. 
Nr. 

Wablvorachlag 

a . Gewählte Vertreter 
inageeant 

b ■ über die Resereeliete 
gewählte Vertreter 

indugenant 
1946 1948 

zueaenen weiblich 

SPD  a 
b 

958 
389 

35 
12 

993 
401 

12 
3 

24 
8 

2 CDU a 1 262 53 14 
b 287 24 6 1 

FDP . . 135 2 137 
b 126 2 128 

4 Zentrum 15 15 
b 14 14 

DKP  
b 

6 NPD . . . . . a 3 3 
b 3 3 

Wählergruppen und 35 35 2 
Einzelbewerber . .  b 30 30 2 

8 Insgesamt  2 408 90 2 498 29 40 
b 849 38 887 9 11 

SPD 9 112 393 9 505 116 5 241 5 
b 4 623 191 4 814 28 1 97 

CDU 12 764 432 13 196 203 3 216 1 

b 5 107 24o 5 347 60 2 42 1 

FDP  a 1 293 24 1 317 2 11 1 
b 1 117 20 1 137 2 10 1 

4 Zentrum 28o 1 281 3 14 
b 221 1 222 2 10 

DKP . a 4 4 
b 4 4 

6 NPD 11 11 
b 10 10 

Wählergruppen und 1 352 14 1 366 9 18 
Einzelbewerber . .  b 904 12 916 6 8 

Insgesamt  24 816 864 25 680 333 8 500 7 
b 11 986 464 12 450 98 3 167 2 
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der Zugehörigkeit zur Vertretung und Gebietskörperschaft 

Newählte Vertreter 

fd. 
Nr. 

davon Mitglied der Vertretungskörperechnft seit 

1952 1956 1961 1964 1969 

sueavten weiblich 'amen weiblich susann lieh suaannen weiblich sueassen eiblich 

der Kreise 

51 59 106 2 225 9 516 20 
15 23 36 1 77 3 239 7 

63 1 86 173 6 215 9 747 34 2 
13 1 13 43 2 53 3 182 18 

12 10 20 18 1 77 1 3 
12 9 19 17 1 71 1 

1 2 4 8 4 
1 2 4 7 

5 

3 6 
3 

1 1 2 22 7 
1 2 6 18 

127 2 157 6 303 8 469 19 1 373 55 8 
41 2 47 102 3 157 7 520 26 

gesamt 

482 21 716 24 1 068 32 2 175 81 4 707 225 
176 7 286 7 455 15 1 050 39 2 722 122 

724 8 1 040 17 1 825 39 2 695 87 6 493 277 
201 4 316 7 643 20 1 098 39 2 987 167 

94 106 2 145 1 293 6 666 14 
81 84 2 125 1 258 5 577 11 

17 21 36 54 136 1 
13 12 24 46 115 1 

4 
4 

1 10 6 
9 

67 82 118 318 3 754 11 
38 44 72 210 2 538 10 

1 384 29 1 965 43 3 193 72 5 535 177 12 770 528 8 
509 11 742 16 1 320 36 2 662 85 6 952 311 



148 
2. Mitglieder der 

2.1 Gewählte Vertreter nach Wahl 

Ltd 
Nr. Wahlvorschlag 

insgesamt 

25-30 30-35 35-40 

nnlich weiblich 
ich 

au—
saaae 

b-
in 

u b-

SPD  1 165 26 1 191 74 3 89 1 175 4 

CDU  1 930 16 1 946 47 3 185 3 258 2 

165 2 167 8 1 9 14 

Zentrum . . . . . 64 64 2 

DKP  

Wählergruppen 
und Einzelbewerber . 246 2 248 5 20 35 

Insgesamt . . . . . . 3 570 46 3 616 136 7 306 4 484 7 

2.2 Gewählte Vertreter nach Wahlvorschlag, Geschlecht 

Nr. 
Wahlvorschlag 

insgesamt 
1946 1948 

1 e b 8UOMUMD *112 zueammen eiblich 

1 165 26 1 191 11 28 

CDU . 1 930 16 1 946 21 29 

FDP . . 165 2 167 

Zentrum  64 64 4 

DKP . . . 

NPD  

Wählergruppen und 
Einzelbewerber . . . 246 2 248 2 

s amt  3 570 46 3 616 34 64 



Vertretungen der Ämter 

vorschlag, Geschlecht und Alter 

49 

Gewählte Vertreter 

davon im 41ter 9on d 

40-45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65-70 und 

esse oh sassen n 
n nu-

e an c 
eib 

n 

237 1 222 6 111 2 117 3 79 63 24 2 

317 2 389 3 219 2 231 1 163 98 39 

34 36 9 - 33 16 

21 10 5 5 7 4 

6 

47 1 46 21 1 32 25 13 4 7 

656 4 703 9 365 5 418 4 290 187 71 2 

und Dauer der Zugehörigkeit zur Vertretung 

Gewählte Vertreter 

daron Mitglied. der Vertretungekerpercehait seit 

1952 1956 1961 1964 1969 

zusammen weiblio blic ausessen blio ausassen weiblich zueammen eiblioh 

73 1 136 272 A2I 16 

78 113 339 398 998 12 

6 10 23 37 90 2 

12 33 

f••• 

14 32 51 1 140 

137 1 215 506 4 770 8 1 888 31 

Ltd. 



2.3 Gewählte Vertreter nach Wahl 

Be rufe irruppe 
SPD CDU FDP 

zumammeu weiblich zueammen weiblich zueammen eiblich 

Berufe de■ Pflanzenbaues 
und der Tierwirteehaft 

Ackerbauer, Tierzüchter, 
Gartenbauer  42 562 53 

Forst-, Jagd- und 
Fischereiberufe  

nduetrielle und 
andwerkliche Berufe 

5 10 2 

Bergbauliche Berufe  44 

Steinbearbeiter, 
Keramiker, Glasmacher . . 5 3 

Bauberufe  55 75 3 

6 Metallberufe . . . . . . . . 151 87 6 

7 Elektriker  24 22 

Chemiewerker, 
Kunetetoffverarbeiter . 4 

Holzverarbeiter und 
zugehörige Berufe  34 61 2 

10 Papierbereteller 
und -verarbeiter 4 

Lichtbildner, Drucker 
und verwandte Berufe . 7 

12 Textilherateller, -vererbeiter, 
Handechuhmacher  20 2 17 2 

Lederhersteller, Leder-
und Fellverarbeitung . . 6 2 eM. 

14 Nahrunge- und 
GenuBmittelhereteller . . . . 4 26 2 

15 Warennacheeher, Versandfertig-
macher und Lagerverwalter . . . 15 10 

16 Ungelernte Hilfekräfte  49 23 1 

Technische Berufe 

Architekt  11 36 

Chemiker . . . . . . . . . . . 2 

19 Ingenieure  27 62 

20 Mathematiker  

21 Physiker  

22 Techniker und verwandte Berufe 79 67 

23 Technieche Sonderfachkräfte . 6 4 

24 Meechinieten und 
zugehörige Berufe . 18 9 

Handele- und Verkehreberufe 

25 Handeleberufe  127 279 1 29 

26 Verkehreberufe  30 12 1 
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verschlag e Geschlecht und Beruf 

Gewählte Vertreter 

Zentrum 

weiblich 

DZP 

b 

NPD 

zu e1b11ch 

waniergruypen 
und 

Einzelbewerber 

zusammen b 

inegesamt 

zueammen weiblich 

fi

61 

2 

1 

9 

6 

3 

4 

2 

2 

4 

4 

4 

2 

13 

47 

731 

20 

54 

9 

144 

256 

50 

5 

103 

5 

18 

41 

11 

38 

26 

82 

56 

2 

97 

169 

10 

28 

2 

487 2 

44 

2 

4 

5 

6 

7 

9 

10 

2 

3 

14 

16 

17 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 
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noch: 2.3 Gewühlte Vertreter nach Wahl 

Lfd. 
Nr. Berufegruppe 

SPD CDU FDP 

weiblich zusammen I reib weiblich 

28 

29 

30 

Berufe dee Gaetetättenweeene und 
der privaten Dienstleistung 

Gaststättenberufe  

Rauewirtechaftliche Berufe . . .  

Reinigungeberufe. Körperpfleger .  

Dienet- und Wachberufe 

Berufe der Verwaltung, des 
Rechtswesens und der Sozialpflege 

Organisations-, Verwaltunge-

9 

8 

5 

14 

5 

2 

3 

4 

und Büroberufe  

darunter 

208 2 273 1 21 

. . . Verwaltungsbeamte 94 126 16 

Geechäftsführer . . 15 47 3 

4 Rechtewahrer  

darunter 

8 23 

5 Richter und Rechteanwälte 22 

36 Ordnunge- und 
sicherbettewahrer  2 

Wehrberufe . . . .  1 5 

Sozialpflegeberufe . . 6 2 

Berufe dee Gesundheitswesens, 
Geietee- und Kunstlebens 

39 Geeundheitedienetberufe 

darunter 

4 1 14 

40 Ärzte  1 7 1 

41 Erziehunge- und Lehrberufe 

darunter 

52 5 95 2 6 

42 Lehrer an Volksschulen 14 1 36 2 

43 Lehrer an Realschulen . . 8 1 13 

44 Lehrer an Höheren Schulen . 12 2 20 

45 Lehrer an berufe-
bildenden Schulen . . 1 

46 Lehrer im Ruheetand  1 4 

47 Lehrer ohne nähere Angaben 12 17 2 

48 Seelsorger  1 1 

49 Publizisten und Dolmetscher . . 4 2 2 

50 Übrige Berufe der Wiesenschaft 
und dee Geieteelebene  2 4 1 

51 Kanetlerisobe Berufe  

rbeitekräfte mit unbestimmtem 
eruf und Berufelose 

2 

52 Hausfrauen  12 12 11 11. 2 2 

53 Rentner und Pensionäre 87 55 5 

54 Studenten . . 
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vorachlag, Geschlecht und Beruf 

Zentrum DKP NPD 
Wählergruppen 

und 
Einzelbewerber 

insgesamt 

Lfd. 
Nr. 

zueammen I weiblich zueammen I weiblich zusammen weiblich zueannen weiblich zusammen weiblich 

6 

3 

11. 35 

17 

4 

••W 

32 

20 

7 

548

262 

69 

32 

31 

2 

6 

8 

27 

28 

29 

30 

31. 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

23 2 39 

2 11 40 

18 174 7 41 

5 57 1 42 

2 24 43 

1 4 38 2 44 

2 45 

1 2 8 46 

1 3 34 3 47 

2 48 

7 2 49 

6 50 

2 51 

26 26 52 

12 165 53 

1 54 
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3. Mitglieder der Landschaftsversammlungen Rheinland und Westfalen-Lippe 

3.1 Gewählte Mitglieder nach Geschlecht und Alter 

Landschaftsverband 

Rheinland 

Westfalen-Lippe . . 

Gewählte Mitglieder 

insgesamt 

davon im Alter von ri4. bis Jahren 

25-30 30-40 40-50 50-60 
60 Jahren 
und älter 

männ- weib- ins-
lich I lieh I gesamt 

männ- I weib-
lich I lieh 

119 8 127 1 

112 3 115 1 

männ- I weib-
lich I lieh 

männ- weib
lieh I lieh 

13 1 44 

zäune 

lieh 

45 

lirh 
männ- I weib-
lich I lieh 

16 4 

20 37 32 2 22 1 

3.2 Gewählte Mitglieder nach Geschlecht und Beruf 

Landschaftsverband 
Gewählte Mitglieder 

insgesamt SPD CDU FDP 
Beruf 

männlich I weiblich I insgesamt Itusememen 1 weiblich zusammen I weiblich zusammen' weiblich 

Rheinland 

Beamte  45 45 21 21 3 

Angestellte  51 4 55 26 4 26 3 

Arbeiter  4 4 

Rechtsanwälte 
und Notare  

Selbständige 
Kaufleute, 
Gewerbetreibende 
und freie Berufe 13 1 14 3 9 1 2 

Landwirte  1 - 1 - 1 -

Hausfrauen  - 3 3 3 3 

Sonstige  5 5 2 3 

Insgesamt 119 8 127 59 7 60 1 8 

Westfalen—Lippe 

Beamte  30 3o 15 15 

Angestellte  59 59 32 24 3 

Arbeiter  2 2 2 

Rechtsanwälte 
und Notare  4 4 1 3 

Selbständige 
Kaufleute, 
Gewerbetreibende 
und freie Berufe 7 7 2 4 1 

Landwirte  6 6 
5 1 

Hausfrauen  3 3 1 1 1 1 1 1 
Sonstige  4 4 2 1 1 

Insgesamt 112 3 115 55 1 53 1 7 1 










